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Adventisten in Südamerika äußern sich zur Todesstrafe 
 
Silver Spring, Maryland/USA, 13.12.2017/APD  Auf der Jahresendsitzung der 
teilkontinentalen Kirchenleitung der Siebenten-Tags-Adventisten in Südamerika (South 
American Division, SAD) in Bahia/Brasilien haben die Delegierten im November eine 
Erklärung zur Todesstrafe verabschiedet. Adventisten seien davon überzeugt, dass 
Gewalt und Todesstrafe in der Kirche keinen Platz haben, heißt es im Dokument. 
Kirchenmitgliedern wird darin empfohlen, sich nicht an Kampagnen zur Förderung der 
Todesstrafe zu beteiligen, da die Mission der Kirche nicht darin bestehe, „Tod zu 
fördern, sondern Leben und Hoffnung zu verkünden“, berichtete die nord-
amerikanische Kirchenzeitschrift Adventist Review (AR). 
 
Entstehungsgeschichte des Dokuments 
Laut AR wurde die Erklärung zur Todesstrafe von der Ethik-Kommission des Biblischen 
Forschungsinstituts der adventistischen Weltkirchenleitung vorbereitet, weil es eine 
spezifische Anfrage dazu gab. Das Biblische Forschungsinstitut (BRI) ist ein 
Beratungsgremium der Weltkirche für theologische Fragen. Dr. Ekkehardt Müller, 
stellvertretender BRI-Direktor, der das Team der BRI-Ethikkommission leitete, erklärte, 
dass dieser Beitrag keine umfassende Bearbeitung des Themas „Todesstrafe" darstelle. 
Dieser Meinungsbeitrag wurde dann im November der Kirchenleitung in Südamerika 
vorgelegt und als deren Erklärung zur Todesstrafe verabschiedet.  
 



 
„Todesstrafe: eine Meinung“ 
Die Bibel ignoriere das Leiden der von abscheulichen Verbrechen Betroffenen nicht, 
heißt es im Dokument. Es stelle sich aber die Frage, ob die Todesstrafe eine 
angemessene Antwort darauf darstelle. Die Anwendung der Todesstrafe sei oft mit 
Verfahrensschwierigkeiten behaftet und unumkehrbar. „Dies sollte uns sehr vorsichtig 
machen“. 
 
Kirche und Todesstrafe 
Im Alten Testament werde die Todesstrafe in einer Reihe von Fällen erwähnt. Im Neuen 
Testament werde diese Gesetzgebung aber nicht auf die christliche Kirche 
angewendet. „Mit Seinem ersten Kommen beendete Jesus die jüdische Theokratie 
und etablierte seine Ethik des Reiches, wie sie in der Bergpredigt (Mt 5-7) und an 
anderen Stellen (z.B. Mt 26,52) verkündigt wird“, so das Dokument. Das Töten von 
Ketzern, wie es in der Vergangenheit von einigen christlichen Kirchen praktiziert wurde, 
sei nicht nur ungerechtfertigt, sondern aus biblischer Sicht absolut falsch und 
rechtswidrig. 
 
Regierungen und Todesstrafe 
Das Dokument erwähnt zwei Texte aus der Bibel (1. Mose 9,5-6; Römerbrief 13,4) die 
üblicherweise verwendet würden, um die Vollstreckung der Todesstrafe durch 
Regierungen zu unterstützen. Es erkennt allerdings an: „Derzeit besteht es keine 
Einigung über die Auslegung dieser Texte in der größeren christlichen Gemeinschaft 
oder in der Adventgemeinde. Folglich gibt es auch keine Einigung über die Frage, ob 
Regierungen aus biblischer Sicht die Todesstrafe einführen dürfen oder sogar sollten.“ 
 
Die Kirche sollte aber keine aktive Rolle bei der Förderung der Todesstrafe einnehmen. 
Im abschließenden Abschnitt des Dokuments wird Kirchenmitgliedern empfohlen, sich 
nicht an Kampagnen zur Förderung der Todesstrafe zu beteiligen, da die Mission der 
Kirche nicht darin bestehe, „Tod zu fördern, sondern Leben und Hoffnung zu 
verkünden“. 
 
Die englische Originalversion des Dokuments „Death Penalty: An Opinion“: 
https://adventistbiblicalresearch.org/sites/default/files/pdf/Death%20Penalty%20%20
An%20Opinion%20rev7%20copy.pdf  
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